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Standortbedingungen des Kreiselförmigen Schütterzahns, 
Sistotrema confluens

Sistotrema confluens P er s .: F r ., der Krei
selförmige Schütterzahn, gilt als zerstreut 
vorkommend (K reisel & a L  1987). Der Pilz 
soll Saprophyt sein, doch wird in der nieder
ländischen „Overzicht" (A r n o ld s  & al. 
1995) auch ein eventueller Mykorrhiza-Ver
dacht geäußert. Angegeben werden Vor
kommen sowohl aus Laubwald wie aus Na
delwald.

Mir fiel kürzlich auf, daß sich mehrere 
Fundstellen in der Nähe von Zitterpappeln 
befinden.

a) Berlin-Altglienicke, 1 km südwestlich 
des S-Bahn-Bahnhofs Altglienicke, in der ge
schützten Fläche „Brake", mehrere frucht
körperreiche Hexenhnge unter verschiede
nen Laubgehölzen, überwiegend Populus 
tremula, aber auch Quercus, Betula u. a., 
gemeinsam mit Cortinarius trivialis und 
Tricholoma equestre, letzterer hier wohl an 
Populus tremula gebunden.

b) Berlin, am Südostfuß der „Rudower 
Höhe" im Grenzbereich zwischen Rudow 
und Altglienicke, auch dort gemeinsam mit 
Tricholoma equestre bei Zitterpappeln.

c) Berlin-Schöneberg, ehemaliger Güter

bahnhof nördlich vom S-Bahn-Bahnhof Prie
sterweg, hier nur wenige Exemplare, aber 
wieder unter Populus tremula.

An den Fundorten a-c im Herbst 1999, 
leg. G r ö g e r , Belege von den Lokalitäten a 
und b in GLM.

Weiterhin befand sich die einzige mir in 
meiner Sammeltätigkeit im Verlauf vieler 
Jahre aus Thüringen bekanntgewordene Lo
kalität 2 km NO Ballstädt, Kreis Gotha, in ei
nem Waldstück, in dem es Zitterpappeln 
gab. Ich habe aber seinerzeit nicht darauf 
geachtet, ob sich die Fundstelle tatsächlich 
in unmittelbarer Nähe zu Populus tremula 
befand. Aber auch W estp h a l  zitiert in seiner 
Arbeit (Boletus 21: 25, 1997) von der Fund
stelle bei Dobbertin Zitterpappeln, ebenso 
wie D o l l  (Boletus 22: 120,1998) bei der Be
schreibung seines Sistotrema-Habitats, 
wenn auch nur in Form von Jungpflanzen 
(wo mögen die herkommen ?).

Dieses gemeinsame Auftreten von Si
stotrema confluens und Populus tremula 
scheint mir nun doch so auffallend, daß man 
weitere Beobachtungen gezielt anstellen 
sollte. G r ö g er



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Boletus - Pilzkundliche Zeitschrift

Jahr/Year: 1999

Band/Volume: 23

Autor(en)/Author(s): Gröger Frieder

Artikel/Article: Standortbedingungen des Kreiselförmigen Schütterzahns,
Sistotrema confluens 6

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21148
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=68772
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=495623

